
Angehörigen der Intelligenz, 
Frauen und Jugendlichen in 
nicht nur auf die Teilnahme an 
den Gruppenversammlungen, 
sondern auch auf ihre Vor­
bereitung, auf die Mitarbeit an 
Referaten, Hinweise für die 
Aufgabenstellung bei der Er-

Arbeit mit
Ein wichtiges Mittel zur Ein­
beziehung aller Genossen in 
die Parteiarbeit ist die Ertei­
lung von Parteiaufträgen. Da­
bei geht es entsprechend den 
Fähigkeiten der Genossen um 
solche Parteiaufträge wie Mit­
arbeit in den Massenorganisa­
tionen, politische und fachliche 
Arbeit in den sozialistischen 
Kollektiven, im Massenwett­
bewerb, in der Kampfgruppe 
und auch um die Mitarbeit im 
Wohngebiet. Regelmäßig soll­
ten die Parteigruppen wichtige 
Aufgaben des Planes Neue 
Technik, soweit sie für den 
Bereich der Parteigruppen Be­
deutung haben, kontrollieren.
Bei den BeriÖhtswahlversamm- 
lungen sollte im Rechenschafts­
bericht und in den Diskussio­
nen darüber gesprochen wer­
den, welche Hilfe die Partei­
leitung den Parteigruppen und 
den Genossen bei der Erfül­
lung der Parteiaufträge gab 
und künftig geben muß.
Von großer Bedeutung für die 
Parteierziehung in den Partei­
gruppen ist die Qualifizierung 
und Weiterbildung der Genos­
sen auf politischem und fach­
lichem Gebiet. Die Parteigrup­
penorganisatoren sollten an 
Hand des Parteistatuts mit 
allen Genossen darüber be­
raten, wie sie die vom Sta­
tut zur Pflicht gemachte Qua­
lifizierung zu verwirklichen 
gedenken. Dabei müssen na­
türlich die Fähigkeiten des 
einzelnen Genossen beachtet 
werden, und die vorgeschla­
gene Qualifizierungsrichtung 
muß mit der perspektivischen 
Entwicklung übereinstimmen.

teilung von Parteiaufträgen 
usw.
In diesem Betrieb ist es auch 
die Regel, zur Vorbereitung 
von Mitgliederversammlungen 
der Abteilungsparteiorganisa­
tionen die Parteigruppenorga­
nisatoren mit einzubeziehen,

Parteiaufträgen
Eine wirkungsvolle politische 
Massenarbeit der Parteigrup­
pen setzt auch die enge Zu­
sammenarbeit zwischen den 
Parteifunktionären, den staat­
lichen Leitern, wie Meistern 
und Abteilungsleitern, und 
den Gewerkschaftsfunktionä­
ren voraus. Regelmäßig sollten 
alle verantwortlichen Genos­
sen in Mitgliederversamm­
lungen der Partei und Gewerk­
schaft sowie vor sozialistischen 
Kollektiven, vor Frauen und 
vor der Jugend auf treten und 
zu den politischen Problemen 
im Zusammenhang mit der 
Situation im Bereich sprechen. 
Insbesondere geht es um die 
Befähigung der Genossen, die 
in der Gewerkschaftsarbeit 
tätig sind.

Kandidaten gewinnen
Die Kampfkraft unserer Par­
tei wird auch durch die Ge-

Qualifizierung
Für die Qualifizierung der 
Funktionäre der APO, vor 
allem der Parteigruppenorga­
nisatoren und ihrer Stellver­
treter, ist es angebracht, neue 
Wege zu beschreiten. Das ist 
um so notwendiger, weil viele 
Genossen erstmals als Partei­
gruppenorganisator oder als 
Mitglied der APO-Leitung ge­
wählt wurden. So führt zum 
Beispiel die Sonderschule der 
Bezirksleitung Dresden im 
VEB Erntebergungsmaschinen 
„Fortschritt“ in Neustadt einen 
Lehrgang durch. Er erstreckt 
sich über ein halbes Jahr. Auf 
diesem Lehrgang werden die 
Genossen durch Lektionen,

winnung von Kandidaten ge­
stärkt. Es gehört zu den we­
sentlichen Aufgaben der Par­
teigruppen, die Arbeit mit den 
besten und würdigsten Kolle­
gen kontinuierlich zu gestalten. 
Dazu gehört die richtige Ver­
teilung der Parteikräfte und 
die enge und kameradschaft­
liche Verbindung aller Genos­
sen der Parteigruppen mit den 
Parteilosen, vor allem in den 
sozialistischen Kollektiven.

Für die APO-Leitungen ergibt 
sich daraus die Aufgabe, den 
Parteigruppen zu helfen, diese 
wichtige erzieherische Tätig­
keit gut durchzuführen. Es 
muß gesichert werden, daß 
die Kandidatengewinnung zur 
Sadie aller Genossen wird. 
Die geeignetsten Formen und 
Methoden sollten in den APO- 
Leitungen und Parteigruppen 
ständig ausgewertet und ver­
allgemeinert werden. Eine aus­
gezeichnete Möglichkeit ist da­
bei die Gewinnung der besten 
Parteilosen für die Teilnahme 
am Parteilehrjahr, denn auch 
damit wird ihr Schritt zum 
Eintritt in die Partei vorberei­
tet.

der Funktionäre
Selbststudium und Seminare 
mit Grundfragen des Marxis­
mus-Leninismus und mit den 
Beschlüssen des VI. Parteitages 
und des Zentralkomitees ver­
traut gemacht. Der überwie­
gende Teil dieser Qualifizie­
rung liegt in der Freizeit.
Das Hinwenden der Leitungen 
auf die Entwicklung eines 
regen innerparteilichen Lebens 
in den Parteigruppen führt 
dazu, das Programm des So­
zialismus in seiner Einheit 
von Politik, Ökonomie und 
Kultur noch besser und erfolg­
reicher zu verwirklichen.
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